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FR. v. HAUER: iber einige FosRilien aus dem Dolomite 
du /llonle Salr,atore bPi Lugano (13 SS., 1 Tß.; Sitzung1-Ber. 
d. malhem. - nnfurw. KI. d. KaiR. Akad. 1855, XV, 407-Cl7). Über 
den Dolomit von Lugano im Teaain haben v. Bucn 181'1, BREISUCK 1888, 
G!RARD 1851 (Jahrb. 334), L.1v1zzARI, BRUNNER 185~, MERUN 11!64 und 
Sue1LE hauptsächlich geschrieben [Vgl. auch die Gebirg-Schemale aus Yor
arl6erg iH dt>n 0111-Alpen von EscuER i. Jb. 1864, 204, MERUN da11. S. 830, 

v. H.1uBR das. 455). Man war nach GesteiDB - Bildung und Schichten-Folge 
zum Resultate f!;Plangt, genannten Dolomit mit dem ihn unterlagernden Ver
f'Ucano als Glieder drr Trias- Formation zu betrachten; doch fehltf oocb 
alle Kenntniss do1·tiger Fossil-Reste mit Ausnahme einer neuen AYicula, 
welche BaUNNER al11 A. s a I v a t II kurz cbarakteriairt, aber nicht abge, 
bildet balle, und zählte MsRUN gaßll kürzlich (s. o.) eine Anzahl Arten von 
da auf, von welchen einige vielleicht erst näherer Bestätigung bedürfen. 
Er hatte die1e Reste von den Brüdern STABILE erhalten, welr.hen too wie 
einem Herrn V1GLnzz1 auch v, H. seine Materialien verdankt. Er erkennt 
nun in diesen: 
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I; Ammonites Luganensis (MER, a. a •. 0. S. 88) S. 408, F11:. 
1, 1 (A. Centiteii Lug. Sua.) mit niedern deutlich· g-ezeichneteo Sätteln 
and eeichten 11ehwach gekerbt scheioeoden Lappen. Ob vielleicht A. spioi, 
fera■ C.n. und G1n„RD's? 

1. A. P e m phi x (MER. a. a. 0. S. 88)1 S. 410, Fg. 3, .4 •. Vielleicht 
nar eine Varietät von A . .AoN MöNST, oder A. dichotomus MüN■T,-?, was 
bei der Unkennbarkeit der Loben nicht zu entscheiden ist •. 

3. Chemnitzia teuuis H. S. 7, Fg. S (Turritella teuoi■ Mü., 
Chemoitzia ,,. MER, S. 871 Ch. Viglezzii Sna.). 

4, Halobia Lommeli W111M, (Posidonomya 11. ,,. MER. S. !IG, 
P. Meriani Sua., Produch1s pecliniformis Cu.), H,u. S. 412, Fg. 6. 

s. Ger v i 11 i a s a I v a t a BRUl'I, (Schweilz. Denkschr. XII, li), v, H„u. S, 
213 1 Fg. 7-9. Der G. 110,·ialis nahe verwandt. 

6. Lima 11triata? (L. Stabilei Msn. S. 86). 
7, Lim ■ La~iz_zarii STAB, (Lima,,. ?Msn. S.86),v.H„u.S.414, 

Fg. 10, ••hr nahe ateheud dem Chamites 11trialus ScBLTH, = Lima longis
■ima VoLTz. 

Die Arten 3. und 4. sind sicher, die 1. und 2. wahrscheinlkh iden
tisch mit solch eo der nordalpinischen Tria• - Gebilde, der Haßlitädter und 
CaHianer Schichten, die über den Sei11er und Werfener Schichten liegen, 
deren Repräsentant am Luganer-See ein auch pl'trographisch ähnlicher 
Sandstein zu seyn scheint. Das von G1a.lllD und BnuNNER gegebene P,rofil 
ist nämlich 

(Ar.Go) Lias - Schichten. 

Zuckerkörniger Dolomit mit den Muschelkalk-Petrefakten. 
Grsrhichteter Dolomit, so Klftr. 
Rothl'r Sandstein, oft in Konglomerat übergehend, mit Glimmer

Bliittchen, zuweilen rüthlich-braun und grünlich, also wie die .Wer
f1mer Schii,ht. 

Glimmer - Schiefer. 
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